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Herausforderungen zu erkennen, komplexe Zusammenhänge 
zu diagnostizieren und die Zukunft mitzugestalten. Erfahrun-
gen zu sammeln und Neues zu lernen sind für ihn unverzicht-
bar, deshalb ergreift er gerne neue Chancen. Er begann seine 
berufliche Laufbahn als Tischler, bevor er Sozialarbeit, Päda-
gogik und Betriebswirtschaft studierte. Sein beruflicher Wer-
degang umfasst verschiedene Tätigkeiten in der Sozialarbeit, 
10 Jahre als Manager (HR und Logistik) in Industrie- und 
Handelsunternehmen und seit 1998  in der Beratung von 
Menschen, Führungsteams sowie von Arbeitsteams und Or-
ganisationen, die alle sehr unterschiedlich sind. Michael ist 
Mitverfasser zahlreicher Publikationen im Bereich der Füh-
rungs- und Organisationsentwicklung.

Frank Kühn  unterstützt seit über 25 Jahren Projekte zu den 
Themen Transformation, Organisation und Führung. Seine Ar-
beit verbindet Erfahrung, Zukunftsdenken und schnelles 
Handeln mit Menschen. Einige seiner jüngsten Projekte wa-
ren der Aufbau einer Business Unit 4.0, die Unterstützung 
einer Bank bei der Umstellung auf agiles Arbeiten und die 
Entwicklung schneller Produktentwicklungsprozesse. Frank 
hat einen Abschluss in Ingenieurwissenschaften und promo-
vierte in Arbeitswissenschaften. Nach Führungserfahrung in 
Forschung und Industrie war er Partner bei HLP in Frankfurt 
und ICG Integrated Consulting Group in Berlin und Graz. 
Heute ist er selbständiger Berater und Geschäftspartner der 
ICG und ist mit weiteren Entwicklungs- und Projektpartnern 
verbunden. Er hat eine Vielzahl von Publikationen veröffent-
licht und hält Lehrveranstaltungen an Universitäten ab.
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Christal  Lalla  ist eine zertifizierte Sommelière, die seit 
2012 in Italien, Deutschland, Frankreich und den USA arbei-
tet. Sie hat unter dem Namen VinAuthority ein sich schnell 
entwickelndes, innovatives Unternehmen rund um Wein, 
Weindienstleistungen und Weinschulung aufgebaut und bie-
tet zudem ein Out-of-the-Box-Führungstraining an. Sie hat 
einen ganzheitlichen Ansatz, der Wein als etwas begreift, das 
alle Sinne anspricht, einschließlich der Musik, der Philoso-
phie und des Ansatzes des Winzers, der visuellen und hapti-
schen Eindrücke der Weinberge und der Keller mit ihren Fäs-
sern sowie des Geschmacks des Weins in Kombination mit 
verschiedenen Speisen. Vor 2012 arbeitete Christal in der 
Unterhaltungsbranche in Las Vegas und Nashville.

Sharon Lalla  ist seit über 30 Jahren in der Industrie und im 
Hochschulwesen tätig. In der Industrie lernte sie die Bedeu-
tung von Führung, Terminen, Projektmanagement, effektiver 
Kommunikation und Teambildung kennen. In der Hoch-
schulbildung hat sie einen kollegialen Führungsstil übernom-
men, der mit dem Aufbau von Beziehungen und gemeinsa-
mer Verwaltung einhergeht. Nachdem sie an der Pepperdine 
University im Bereich Bildungstechnologien promoviert 
hatte, übernahm Sharon eine Führungsrolle in der Verwal-
tung von Bildungstechnologien an der New Mexico State 
University. Als College-Assistenzprofessorin unterrichtete 
sie eine Vielzahl von Kursen auf Grund- und Aufbaustufe. 
Derzeit ist Sharon Fellow der New Leadership Academy und 
Vizepräsidentin für Unterricht am Luna Community College 
in Las Vegas, New Mexico.

Alfred Mevissen  war in den letzten 8 Jahren als europä
ischer Projektleiter bei Novartis Pharma tätig (seit dem 1. 
Januar 2019 im Ruhestand). Davor war er nach einer klassi-
schen Karriere in Vertrieb und Marketing als Vertriebsleiter 
in zwei anderen Unternehmen tätig. Er hat einen Hochschul-
abschluss als Lehrer und ist zertifizierter Coach. In seiner 
letzten Funktion war er für die Identifizierung und Imple-
mentierung von „strategischen Fähigkeiten“ verantwortlich. 
Er hat mehrere Change-Management-Prozesse geleitet und 
war Teil des Kernteams bei einer wichtigen Fusion. Seiner 
Leidenschaft für die Bildhauerei folgend, hat er die Bücher 
Perfekt kann jede-Steine als Wegweiser zu neuen Perspekti-
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ven und Ich bin die Freiheit veröffentlicht. Er ist der Initiator 
der internationalen Kunstprojekte www.pillars-of-freedom.
com and www.art-moves-europe.eu.

Mersida Ndrevataj  ist eine in Venedig ansässige Architektin 
und Stadtplanerin. Ihr berufliches Ziel ist es, die gebaute Um-
welt durch einen multidisziplinären, forschungsbasierten und 
menschenzentrierten Planungsprozess besser zu gestalten. Zu 
diesem Zweck arbeitet und lernt sie derzeit und vertieft sich in 
den Bereich der Umweltpsychologie. In den letzten 3 Jahren hat 
sie als Kulturvermittlerin und Projektmanagerin für die Bien-
nale von Venedig gearbeitet. Diese Erfahrung brachte ihr inter-
nationale Erfahrungen und verschaffte ihr beträchtliche Kennt-
nisse in interkulturellen und kommunikativen Fähigkeiten.

Reto Püringer  ist seit mehr als 20 Jahren in der Banken- und 
Versicherungsbranche tätig. Er hatte verschiedene leitende Po-
sitionen in globalen Unternehmen inne. Seine praktischen Er-
fahrungen reichen von der Strategieentwicklung, dem Entwurf 
von Geschäftsmodellen, der Entwicklung und dem Manage-
ment von Produkten/Projekten, dem unternehmensweiten 
Portfoliomanagement, dem Programm-/Projektmanagement, 
dem operativen/IT-Management, der Durchführung von groß 
angelegten Veränderungsprogrammen bis hin zum Finanz- 
und Versicherungsmanagement in verschiedenen Regionen 
und Zeitzonen, Hierarchien und Einheiten, Kulturen und Sys-
temen. Reto hat multinationale und multikulturelle Verände-
rungs- und Umgestaltungsprojekte auf der ganzen Welt gelei-
tet und Teams unterschiedlicher Größe sowohl vor Ort als auch 
aus der Ferne verwaltet. Reto hat einen Abschluss in Wirt-
schaftsinformatik und Marketing und absolvierte ein Execu-
tive MBA-Programm an der Universität Zürich.

Fernando Sanabria  ist Computeringenieur und Programm-
direktor mit umfassender Erfahrung in der Leitung komple-
xer globaler Projekte. Er ist spezialisiert auf den Aufbau, die 
Entwicklung und die Umsetzung internationaler Programme 
und hat eine gute Erfolgsbilanz bei der Entwicklung leis-
tungsstarker Teams und als „trusted Advisor“ für seine Ge-
schäftspartner. Er war in leitenden Positionen in der globalen 
Beratungs- und Versicherungsbranche tätig, u.  a. bei IBM 
und der Zurich Insurance Company, mit besonderem Schwer-

Über die Autoren

http://www.pillars-of-freedom.com
http://www.pillars-of-freedom.com
http://www.art-moves-europe.eu


XXI

punkt auf der Umsetzung, insbesondere in Szenarien mit ho-
her organisatorischer Komplexität. Fernando hat mehr als 15 
Jahre lang eng mit Geschäftspartnern zusammengearbeitet, 
sich ein tiefes Verständnis für die tatsächlichen Geschäftsan-
forderungen angeeignet und durch die Entwicklung von 
Technologielösungen und -diensten die Geschäftsfähigkeiten 
auf die nächste Stufe gebracht. 

Hannspeter Schmidt  Nach seinem Studium der Kommuni-
kationswissenschaft, Ethnologie und Religionswissenschaft 
an den Universitäten Köln und Marburg studierte Hannspeter 
Schmidt Psychologie an der Universität Bonn, wo er 1980 in 
Psychologie promovierte. Von 1986 bis 1995 war er Lehrbe-
auftragter an der Fachhochschule Köln und der Universität 
Bonn mit den Schwerpunkten Bindungswissenschaften, In-
teraktion, gruppendynamische Theorien und Psychotherapie 
in Gruppen. Seit seiner Qualifizierung zum Psychoanalytiker 
und Psychotherapeuten im Jahr 1990 ist er als Dozent, Aus-
bilder und Supervisor für Psychotherapeuten und Psychoana-
lytiker tätig. Von 1992 bis 2017 war er Leiter der Psychologi-
schen Beratungsstelle in Köln und ist inzwischen zusätzlich 
als selbständiger Unternehmensberater im Bereich Personal-
management mit den Schwerpunkten Coaching und Team
entwicklung tätig. 

Marie Schmidt  studierte Gesundheitsökonomie an der Uni-
versität Rotterdam und der SDA Bocconi School of Manage-
ment, wo sie 2012 ihren Abschluss machte. Während ihrer 
gesamten beruflichen Laufbahn spezialisierte sie sich auf den 
Marktzugang von Arzneimitteln und Medizinprodukten. Seit 
2016 leitet sie als Associate Director Market Access EMEA 
die Preisfindungs- und Erstattungsprozesse für innovative 
Arzneimittel und Medizinprodukte für ein globales forschen-
des Pharma- und Medizinprodukteunternehmen. Ihre Pro-
jekte werden durch eine starke funktionsübergreifende 
Zusammenarbeit über Organisationseinheiten und Gesund-
heitsbehörden hinweg vorangetrieben, wobei sie stets meh-
rere Disziplinen in die Entscheidungsprozesse einbezieht. 
Dank ihrer internationalen Arbeitskultur gelingt es ihr, ver-
schiedene Teams und Projekte in wechselnden Umgebungen 
effektiv zu managen. 
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Peter Wollmann  war Programmdirektor für globale Trans-
formationen bei der Zurich Insurance Company (ZIC) und 
fungierte als Senior-Mentor, Sparringspartner und Katalysa-
tor für Führungskräfte in neuen Rollen und Verantwortungs-
bereichen sowie für Organisationen. Seine Erfahrung basiert 
auf einer breit gefächerten Karriere von mehr als 38 Jahren in 
verschiedenen Projekt-/Programmrollen auf globaler Ebene 
oder in Linienmanagementfunktionen wie der Leitung des 
Projektportfoliomanagements, der strategischen Geschäfts-
entwicklung und der strategischen Planungs- und Con
trollingeinheiten bei ZIC, Deutsche Bank Insurance Group 
und Deutscher Herold. Peter hat einen Abschluss in Mathe-
matik und Physik von der Universität Bonn. Er ist Autor und 
Herausgeber einer Reihe von Büchern und Artikeln über 
Strategie, Führung sowie Projekt- und Projektportfolioma-
nagement. Zuletzt gründete und leitet er zusätzlich ein 
Start-up-Unternehmen für Wein: VinAuthority. 
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